
DER KONGRESS
Der Wohlfahrtskongress des Deutschen Roten Kreu-
zes diskutiert die Bedeutung der Freien Wohlfahrts-
pflege vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Trans-
formationsprozesse. Ausgehend von der Frage nach 
der Bedeutung des Sozialen in den Debatten um ge-
sellschaftlichen Wandel und Modernisierung, werden 
Bedeutung, Rolle und Nutzen der Freien Wohlfahrts-
pflege in den Blick genommen. Dabei werden nicht 
nur Veränderung, Innovation und Neues diskutiert, 
sondern auch Bewährtes. 

Mit dem Kongress sprechen wir die interessierte Fach-
öffentlichkeit aus Verbänden, Politik, Wissenschaft, 
Forschung und Wirtschaft an. Ziel ist es, den aktuel-
len Fachdiskurs aufzugreifen, neue Impulse zu setzen 
und Konzepte zu entwickeln, um eine zukunftsfähige 
Wohlfahrtspflege zu stärken. 

IDEEN, KONZEPTE & IMPULSE
FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE WOHLFAHRTSPFLEGE

AUSSCHREIBUNG
ARBEITSFOREN AUF DEM 

DRK-WOHLFAHRTSKONGRESS

31. JANUAR – 01. FEBRUAR 2019
URANIA, BERLIN



DIE AUSSCHREIBUNG
Gerne möchten wir das Programm des Kon-
gresses mit Ihnen gemeinsam gestalten und 
laden Sie recht herzlich ein, Themenvorschlä-
ge für den Kongress einzureichen. Wir su-
chenExpertinnen und Experten, die auf dem 
Wohlfahrtskongress mit einem 90-minütigen 
Beitrag präsent sein möchten. Die Themen 
sollten einem der drei Kongressstränge zuge-
ordnet werden können. Diese sind:

Für 22 zum Teil parallele Arbeitsforen haben Sie die Möglichkeit 
Vorschläge einzureichen. Sie können auch mehrere Vorschläge 
einreichen. 

Bitte verwenden Sie je Vorschlag ein gesondertes Formular.

Nach Ende der Einreichungsfrist (15. Juli 2018) werden wir im Juli/
August eine Auswahl treffen und Ihnen im September 2018 eine 
Rückmeldung geben.  

Profil der Freien Wohlfahrtspflege
Leitfragen:
Wofür steht die Wohlfahrtspflege? 
Welche Rolle spielt sie für die Teilhabe an dem sozialen Zusammenhalt in unserer Gesellschaft? 
Wie kann sie auch zukünftig wirkungsvoll die Interessen der Menschen vertreten?

Organisationsentwicklung in der Freien Wohlfahrtspflege
Leitfragen:

Welche Konzepte der Organisationsentwicklung haben sich in der Freien Wohlfahrtspflege bewährt? 
An welchen Stellen wird Handlungsbedarf gesehen – kurz-, mittel- oder langfristig?

Wie wirken sich Digitalisierung und soziale Innovationen auf die Freie Wohlfahrtspflege aus?

Diversifizierung der Lebenslagen 
Leitfragen: 
Welche Wirkung geht von der Diversifizierung der Lebenslagen für den Sozialstaat und für die Gesellschaft aus?
Welche Visionen gibt es für die gesellschaftliche Inklusion und Teilhabe?
Wie werden diese von der Freien Wohlfahrtspflege umgesetzt?



THEMENVORSCHLAG

Kurze Beschreibung (max. 750 Zeichen) :

Arbeitstitel:

Bitte geben Sie die bevorzugte Beitragsform unter Angaben des benötigten Equipments ein. 
Beitragsform:

Fachvortrag

Diskussionsrunde (auch mit einzelnen Inputs möglich)

Workshop (gerne mit Angaben zur Methode)

Sonstige:

Benötigte Raumausstattung (Beamer, Flipchart, Pinnwand etc.) :

1/2

Bitte reichen Sie Ihre Vorschläge per Mail bis zum
15. Juli 2018 unter folgender Adresse ein: umlaufta@drk.de

Herzlichen Dank. 



THEMENVORSCHLAG 2/2

Einordnung des Themenvorschlags in einen der Kongressstränge: 
(bitte ankreuzen)

Profilbildung und Rolle der Freien Wohlfahrtspflege

Teilhabe, Partizipation und Vielfalt

Profil der Freien Wohlfahrtspflege

Anwaltschaftliche Interessenvertretung (neue Akteure, Vernetzung, Kooperationen)

Bürgerschaftliches Engagement

Sonstige:

Lösungsansätze für sich ändernde Bedarfsstrukturen

Sozialraumorientiertes Arbeiten

Diversifizierung der Lebenslagen

Mobile Angebots- und Versorgungsstrukturen

Gewinnung und Bindung von Haupt- und Ehrenamt

Wirkungsorientierung

Digitalisierung

Organisationsentwicklung in der Freien Wohlfahrtspflege

Innovationsfähigkeit der Wohlfahrtspflege

Diversität, Vielfalt und Inklusion

Das Jugendrotkreuz als Impulsgeber

Sonstige:

Sonstige:

Organisation / Institution:
Ansprechperson:
Telefon:
E-Mail:
Anschrift:

Kontaktdaten:
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